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Die Kurpfuſcherei
auf dem Aerztetage in Königsberg

Die Aerztevereine haben ſeit einiger Zeit den Kampf gegen
die Kurpfuſcherei der ſie früher wohl zu lange und zu
gleichgiltig gegenübergeſtanden haben aufgenommen und
Werden darin von den Aerztekammern unterſtützt Die
en dieſem Kampfe zu treffenden Maßregeln werden in der
ärztlichen Preſſe und in den Fachvereinen allenthalben er
örtert auch die diesjährige Verſammlung der Delegirten der
Aerztevereine die in Königsberg tagte hat ſich am 5 d
damit beſchäftigt So ſehr man auch in der Zurückdrängung
der Kurpfuſcherei die nicht nur in den weniger gebildeten
Schichten der Bevölkerung ſondern auch in den höheren
leider große Unterſtützung ſindet an der das früher mehr
paſſive Verhalten der Aerzte nicht ohne Schuld iſt mit den
Aerzten einig ſein mag ſo kann man doch manchen Be
ſchlüſſen die in den Verſammlungen der Aerzte gefaßt
werden keinen Beifall zollen Auch die in Königsberg ge
fatzten Beſchlüſſe ſind nicht einwandsfrei Das gilt gleich
von dem erſten Satze der Reſolution nach welchem die Aus
übung der Heilkunde durch nicht approbirte Perſonen
unterſagt werden ſoll wenn Thatſachen vorliegen die
die Unzuverläſſi des Gewerbetreibenden darthun
e n nahmen die Aerztevereine den Standpunkt ein daß
ie grundſätzlich die Ausübung der Heilkunde durch nicht

approbirte Perſonen bekämpfen müßten Sie vertreten
dieſen Standpunkt im Grunde auch heute noch aber hat
denn keiner der Verſammelten darauf aufmerkſam gemacht
daß wenn eine geſetzliche Beſtimmung nach dem Beſchluſſe
des Aerztetages getroffen wird das Gewerbe eines Kur
pfuſchers als berechtigt und einwandfrei angeſehen wird ſo
lange ihm nicht die Zuverläſſigkeit durch Urtheil der Ver
waltungsgerichte abgeſprochen wird Der Kurpfuſcher deſſen
Unzuverläſſigkeit nicht durch Urtheil ausgeſprochen iſt wird
ſich darauf berufen können daß er mit obrigkeitlicher
Genehmigung ſein Gewer betreibe und ſich von den
Aerzten durch nichts ander unterſcheide als durch den
verſchiedenartigen Bildungsgang

Es muß daher befürchtet werden daß eine Beſtimmung
der vom Aerztetage gewünſchten Art wenn auch dieſer oder
Wage Kurpfuſcher ſcheinbar unſchädlich gemacht wird im

eheimen wird er ſchon weiter arbeiten die Kurpfuſcherei
ſelbſt in den Augen des Publikums nur gehoben
werden wird Die Unzuverläſſigkeit würde von den aus
Juriſten und Nichtjuriſten gebildeten Verwaltungsgerichten
ausgeſprochen werden müſſen Nach gewiſſen Erfahrungen

man denke an die Ueberzeugung von der Heilkraft der
Augen von Elſtern die in der Weihnachtsnacht
geſchoſſen werden und an den J el Adjutanten der in
einem Berliner öffentlichen Krankenhauſe durch einen ſog
Naturheilkundigen behandelt wurde darf man ſich von
den in Ausſicht genommenen Entſcheidungen nicht zu viel
verſprechen Zudem wird ſich die Geſetzgebung nicht ent
ſchließen allen approbirten Aerzten das Zeugniß zu er
theilen daß ihnen die Approbation die dauernde und un
erſchütterliche Zuverläſſigkeit gewähre Auch von manchem
approbirten Arzt liegen Thatſachen vor die ſeine Un
zuverläſſigkeit in ſeinem Gewerbebetriebe ergeben

Wenn eine Beſtimmung der von dem Aerztetag ge
wünſchten Art erlaſſen werden ſoll ſo muß ſie ſich gegen
jeden richten der die Heilkunde ausübt Dies würde
wiederum auf eine Anerkennung der Berechtigung der Kur
pfuſcherei herauskommen und den Aerzten gewiß un

kündigungen von Geheimmitteln und Geheimmethoden mit
le die der Aerztetag weiter fordert iſt auch ſehr

bedenklich weil damit ein neuer undefinirbarer Ausdruck in
das Strafgeſetzbuch eingeführt werden würde

Ferner wünſcht der Aer e noch daß gegen Schwindel
miktel und Kurpfuſcher öffentliche Warnungen von den
Behörden erlaſſen werden möchten Dies geſchieht ſchon
vielfach aber wie wir glauben ohne ſonderlichen Erfolg
Weshalb ſollen aber dieſe Warnungen von den Behörden
erlaſſen werden weshalb nicht von den Aerzten
ſe l bſt Viel wirkſamer würde es ſein wenn der Aerztetag
dahin wirken wollte daß jeder Aerzteverein und jeder ein
zelne Arzt innerhalb und außerhalb ſeiner t darauf
bedacht ſein wollte das Publikum über die Gefahren der
Kurpfuſcherei zu belehren Durch die Preſſe in politiſchen
und nichtpolitiſchen Vereinen am Krankenbette allenthalben
bietet ſich dem Arzte Gelegenheit die Kurpfuſcherei durch
die Belehrung des Publikums zu bekämpfen Dieſe
Gelegenheiten werden leider zu wenig benutzt Der Arzt
muß ſich das Vertrauen des Publikums zu erwerben ſuchen
der Hinweis auf ſeine Approbation genügt da nicht 4

Deutſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Kaiſer wird bei ſeiner Anweſenheit in Poſen im
Landeshauſe einen Ehrentrunk annehmen und dann das von
ihm der Provinz Poſen gewidmete Bild ſeines Vaters des
Kaiſers Friedrich perſönlich überreichen

Brüskirung deutſcher Kriegsſchiffe vor Manilg
Ueber die unangenehme Affäre aus dem Jahre 1898 die noch

in aller Erinnerung ſein wird erfährt man nunmehr endlich
nach einer halbamtlichen deutſchen Darſtellung genauere Daten
Jn der Marine Rundſchau die bekanntlich vom Nachrichten
Bureau des Reichsmarineamtes herausgegeben wird giebt
Kapitänleutnant Pohl eine Darſtellung der Ereigniſſe auf
Grund authentiſcher Tagebuchnotizen Er ſchreibt

Am 6 Mai 1888 traf Jrene von Nag aſaki kommend
auf der Nordeinfahrt der Bucht von Manila ein Kurz vor
Cavite kam der deutſche Konſul mit einem Lootſen für die
Rhede an Vord Der Konſul erklärte dem Kommandanten
daß ihm von einer Blockade Manilas nichts mit
getheilt ſei Jnfolgedeſſen unterließ es auch der Kommandant
die Erlaubniß zum Ankern auf der Rhede von Manila ſeitens
des vor Cavite liegenden amerikaniſchen Kommodores
Dewehy einzuholen Beim Paſſiren des amerikaniſchen Ge
ſchwaders wurde das auf dem Kreuzer Olympia wehende
Kommandozeichen Dewey s ſalutirt und mit dem letzten Schuß
die amerikaniſche Hymne von der Muſik geſpielt
Der wohl ein wenig unmnuſikaliſche ſpaniſche Lootſe hielt dieſe
Hymne für den ſpaniſchen Königs marſch und erzählte
diefes ſpäter mit den üblichen Uebertreibungen in Manilag wo
es natürlich in die Zeitungen kam Die Folge war eine plötzliche
Begeiſterung für alles Deutſche nicht nur in Manila ſelbſt
ſondern auch in den anderen noch in ſpaniſchen Händen be
findlichen Orten der Philtppinen So erhielt unter anderen
der Kommandant von den Freiwilligen aus Jlo Jlo ein
überſchwängliches Telegramm in welchem ſie ihm für die

ſympathiſche Demonſtration dankten Das Telegramm wurde
natürlich auch unter den Amerikanern bekannt und machte
unter denen die den richtigen Sachverhalt nicht kannten viel
böſes Blut Kommodore Dewehy hat aber gelacht
da er ſelbſt das Spielen der Hymne gehört hatte Zweifellos
iſt dieſes Vorkommniß aber der erſte Anlaß geweſen den
deutſchen Kriegsſchiffen ſpaniſche Sympathien uachzuſagen

genährt von den Spaniern und fremden
eſidenten der Philippinen Vor der Bucht von

Manila krenzte bei der Rückkehr der Jrene der armirte
annehmbar ſein Die Bedrohung prahleriſcher An

Nachdruck verboten

Zerliner Planderei
Nicht der Männer mordende trojaniſche Krieg nicht der

edle Opfer heiſchende gewaltige Froſchmäuſekrieg ſie
beide nicht ſind mit einer derartigen Erbitterung geführt
worden wie der Kampf um die Ausſtellungshalle des
Berliner Zoologiſchen Gartens Die Mehrheit der Aktien
inhaber dieſes gemeinni igen Jnſtituts hatte das Bedürfniß
empfunden eine Rieſen a z bauen für Ar elungen
aller Art für Geflügel Maſtvieh Hunde für Wuſik
eher te und andere Augsſtellungen

o et Geld und man gedachte eine Anleihe von winzigen
wei Millionen Mark zu dieſem Zweck aufzunehmen ie

geh proteſtirte gewaltig um ſo mehr als man für
Ausſtellungshalle das freie Eintrittsrecht der Aktionäre

einſchränken wollte Große Monologe wurden geſchwungen
in der Generalverſammlung wurde aus dem Geplänkel eine
veritable Redeſchlacht nützte nichts die Vauluſtigen ſiegten
Aber es war ein Pyrrhusſieg Eine Anzah der unter

neue ihren Achilleus ins Treffen der auf den proſaiſchen Namen

amerikaniſche Zollkreuzer Culloch er ließ
Vertreter des beklagten Aktienvereins einwandten daß der
Vorſtand das Recht in Anſpruch nehmen könne das Ein
trittsrecht zu beſchneiden was auch bei einzelnen Bedürfnißanſtalten geſchehe die nur gegen zehn Plennig Entree zu

öffnen ſind da erhob ſich der Gegner und erwiderte ſehr
ſchlagfertig bei den Bedürfnißanſtalten handele es ſich um
ein wirkliches Bedürfniß bei dem Hallenbau aber nicht
r noch iſt die Ausſtellung halle nicht gefallen es

g t ein Kammergericht in Berlin und ein Reichsgericht in
Leipzig Vielleicht daß den Gänſen Schweinen und Hunden
dieſes ihrer würdige Gebäude noch erwächſt Sie brauchen
daher noch keine Trauer anzulegen wie die Berliner

in derartiger Bau Magiſtrate ſoren Die Aermſten ſind um einen ach
ſo ſchönen Titel gekommen

Da nicht jeder von ihnen Stadtralh werden kann o be
ſchloß das MagiſtratsKollegium in bekannter Liebens
würdigkeit die nichts koſtet ihnen gleichfalls einen hübſchen
Titel r verleihen Die älteren von ihnen ſollten
Magiſtratsrath heißen Macht ſich ſehr nett es
ſchwillt die Bruſt in hehrem Stolz und hoher Freude Da
man nun einmal beim Titelverleihen war ſo wollte man

Anſtalt und des Gewerbegerichts zu Direktoreèen ernennen
legenen Aktionäre that ſich ammen und ſie ſchickten aufs auch gleich die Vorſitenden der Jnvaliden Verſicherungs

Markwald hört Beſagter Markwald ſchrie nach dem Kadiund ſein forenſiſcher Odyſſeus der x Rechtsanwalt

Sonnenfeld zwang die Gegner durch die Wucht ſeiner
Argumente nieder Troja iſt gefallen die Ausſtellungshalle
darf nicht gebaut werden Der Olymp das Landgericht
entſchied gegen den Bau

Das Gericht hat die Beſchlüſſe der Generalverſammlung
Für nichtig erklärt da die Ausſtellungshalle nicht dem
ſtatuariſchen Zweck des Gartens Förderung der Zoolo ieDes Jugendunterrichts niprich und eine ſangen
änderung eine Dreiviertelmehrheit erfordert die nicht vor
Handen geweſen Auch gegen die Ein ränkung des
Eintritts der Aktionäre entſchied das ericht Und als die

Doch da kam der böſe Mann der Herr Oberpräſident und
erklärte das Recht Titel zu verleihen für ein Vorrecht der
Krone Die Kommune könne höchſtens Amtsbezeichnungen
wie Stadtbaumeiſter Schlachthofdirektor ſchaffen Und ſo
ſtrich er den Magiſtratsralh mitſammt dem Direktor

Ja natürlich Magiſtratus bitterlich beim Ober
verwaltungsgericht und dieſes hat ihn abgewieſen dieweil
es ſich bei den Gewerbegerichten und den Verſicherungs
Anſtalten um Schöpfungen der Reichsgeſetzgebung handle
Was nun aber die Benennung Magiſtratsrath anbeträfe
ſo bedürfe es vorausgeſetzt daß es lediglich eine Amts
denn und nicht ein Titel ſei der zuſtimmendenMitwirkung der Stadtverordneten An dieſer jedoch fehle es

beim Näherkommen ein Boot mit einem Ofſizier zu Waſſer
und zeigte das Signal Jch wünſche etwas mitzutheilen
kommen Sie näher heran Jrene hatte inzwiſchen mit
Rückſicht auf das zu Waſſer gelaſſene Boot geſtoppt und be
hielt mit der Fahrt die das Schiff noch hatte den Kurs bei
um das Boot zu erwarten Der Kommandant ließ den an
Bord kommenden amerikaniſchen Seeoſfizier am Fallreep
empfangen und ihm bedeuten er erwarte daß er ſehr

wichtige Mittheilungen z machen habe da S M S
Jrene wohl nicht ohne ſehr wichtigen Grund auf der Reſſe

aufgehalten würde Der Offizier erkundigte ſich ob Jrene
von dem ſeit einigen Tagen überfälligen amerikaniſchen
Kreuzer Baltimore etwas geſehen habe und ging
auf die verneinende Antwort wieder an Bord Jrene ſetre
die Reiſe fort Dieſer Vorfall wurde ſpäter in engliſchen und
amerikaniſchen Blättern ſo erzählt daß der kleine

Culloch durch ſcharfe Schüſſe die Jrene
zum Beidrehen gezwu S habe Jneiner iüuſtriſten
amerikaniſchen Tageszeitung erſchien ſogar ein Bild welches
ein Seegefecht zwiſchen den beiden Schiffen darſtellte
und auf welchem die Amerikaner mit Meſſer Veilen
und Gewehren bewaffnet an den Seiten der Jrene
in die Höhe kletterten Zum Schluß ſei noch
folgendes bemerkt Während des Aufenthalts der Jreue in
Manila haben die Offiziere des Schiffes mit faſt allen Offi
ziersmeſſen der amerikaniſchen Schiffe Beſuche gusgetauſcht
Admiral Deway hatte den deutſchen Schiffen während ihrer
Anweſenheit auf der Rbede von Manila die Ausnutzung der
von Auſtralien für ſeine Schiffe eingelroffenen Fleiſchdampfet
in höflichſter Weiſe angeboten bei dem Mangel an Flei
und Eis eine nicht genüg anzuerkennende Liebenswürdigkeic

So fällt die ganze Geſchichte von deutſch amerikaniſchen
Reibereten wie die Köln Ztg dazu mit Recht bemerkt in
nichts zuſammen Wenn auch ſchon bel dem Auftauchen des
Gerüchts vor vier Jahren von zuſtändiger Stelle erklärt wurde
daß nichts vorgefallen ſei was die guten Beziehungen zu
Amerika ſtören könne ſo wäre es doch empfehlenswerth
geweſen dieſe Erklärung etwas früher als nach vier
Jahren durch eine eingehende und unanfechtbare Schilderung
der Thätigkeit der deutſchen Schiffe vor Manila zu ergäuzew
Es liegt überhaupt im Intereſſe der Oeffentlichkeit daß falls
keine politiſchen oder militäriſchen Bedenken obwalten über die
Thätigkeit unſerer Kriegsſchiffe bei wichtigen An
läſſen recht bald amtliche Berichte mitgetheilt werden ch
bevor verſchiedene ArizonaKicker die Sache ſich ſo zurechtiegen
wie es ihnen und ihren Leſern am beſten paßt

Politiſches

Die Bonner Rede des Generaloberſten v Los be
ſchäftigt noch immer die Preſſe Es gilt jetzt nicht für unwahr
ſcheinlich daß die klerikale Preſſe Jtaliens ihren Rückzug
über Los s Leiche nehmen wird indem das Geſtammel eines
alten Herrleins auf Los ſtatt auf Leo gedeutet wird Aber
auch in Berlin ſoll man mit ſo manchem was der redefrohe
Generaloberſt in Bonn geſagt hat nicht einverſtanden ſein ſo
daß der Redner glücklich in zwei Ungnaden zu gerathen droht
oder bereits gerathen iſt Der General wird jetzt vielleicht
mit Bekümmerniß merken daß das Reden unter Umſtänden eine
gefährliche Sache iſt beſonders wenn große politiſche Tages
ereigniſſe nicht zur Erörterung vorliegen

Wie die Saganer Handelskammer die in ihrem Becl ht
den Zweilfel am Wiederzuſtandekommen langfriſtiger Handels
und Tarifverträge für eine der Haupturſachen der allgemeinen
ungünſtigen Lage und den Neuabſchluß von Verträgen für
unbedingt nothwendig zur Wiedergeſundung von Handel

und Jnduſtrie erklärt ſchließt auch die Görlitzer Kammer
den allgemeinen Ueberblick im Bericht über 1901 mit folgenden
Ausführungen

Wenn aber ſchon die zunehmende Emanzipatkon früherer
Abnehmer im Ausland erwähnt würde ſo erhellt daraus um

Die außerordentlich tüchtigen Vorſitzenden des Gewerbe
gerichts und der Verſicheruugsanſtalt werden ſich zu tröſten
wiſſen Na und die Herren Aſſeſſoren ſie müſſen ihren
Gram in einem Schoppen Kulmbacher ertränken

Dieſe verzopfte Titelfarce die in unſerer Zeit modernen
Denkens und freierer Anſchauung recht abſonderlich erſcheint
muthet einem an wie ein Bild aus lang enlſchwundenen
Tagen wie ein Stück Mittelalter Sie dünkt uns ſchier ſo
frend wie das Völkchen das jetzt draußen in der Rad
rennbahn am Kurfürſtendamm ſein wunderlich Weſen treibt
Aber dieſe Fremdlinge ſind wenigſtens intkereſſant Hagen
beck der große Mann hat uns eine Jndiſche Karawane
in Freiheit dreſſirt vorgeführt Es iſt ein ſarbiges überaus

maleriſches Bild das dieſe S r Bewohnerder Nilghiri Berge und der Dſchungeln die Malabaren und
di Suguaratis gewähren in ihren bunten kleidſamen
Koſtümen Bis dato kannte ich Lies meine Brüder und
Schweſtern deren Naſenflügel mit Stiſten deren Zehen i

breiten Spiralen deren Fußknöchel mit Spangen geziert
ſind nur aus Rudyard Kipling s köſtlichen Dſchungel
eſchichten deren Lektüre ſo intereſſant und genußreich iſt

Ich freue i die perſönliche Bekanntſchaft der Herrſchaften
gemacht zu haben Herrgott dieſe famoſen Seiltänzer
Degenſchlucker Zauberer Ringkämpfer Jongleure und
Akrobaten Und dann die Baäjaderen wie ſie tanzen
Ganz im Vertrauen ich hatte ſie mir beim heiligen
Goethe etwas hübſcher und graziöſer vorgeſtellt
Mahadöh der Herr der Erde muß einen ſonderbaren
keineswegs göttlichen Geſchmack gehabt haben Doch die
braunen Damen und Herren haben auf ihrem Zuge ja auch
Halle beſucht darum will ich ihre primitiven Bambushütten
mit leerer Cigarrentaſche verlaſſen

In Berlin haben die Malabaren den internationalen
Zug der Weltſtadt weſentlich verſtärkk Was das Leben in
der Reichshauptſtadt ſo intereſſant geſtaltet iſt daß ſich dieverſchiedengrtigſten Gehen nder in dieſem großen

re



n im A u verbeſſern und eine wenn3 e unerere chung unter allen Umſtänden zu
verhüten Pie völlige Unſicherheit in der man ſich
hinſichtlich unſerer handelspolitiſchen Zukunft befand undn de hat im verfloſſenen Jahre in zwie
acher Richtung unheilvoll gewirkt ie deutſche Jn

icht r zu kalkuliren ob und inWakm ver u n ſei neue Verbindungen
udiſchen Kunden anzuknüpfen während ſie dl Cencheldeg ihres Kundenkreiſes gerade dringend be

durfte e wollten auch die ausländiſchen Abnehmer
nichts riskiren ſie ſchloſſen nicht ſelten Geſchäfte nur mit der
Klauſel ab daß bei einer Aenderung der Zollſätze die Ab
machungen ungiltig ſein ſollten oder aber ſie verzichteten
überhaupt auf deutſche Waare und wandten ſich anderen
Staaten zu Die handelspolitiſche Lage hat ſich ſeit der
Ausgabe unferes letzten Verichtes nicht gebeſſert ſondern
eher verſchlechtert weil das politiſche Uebergewicht der den
Handelsverträgen gleichgiltig oder feindlich gegenüberſtehendenin Deutſchland ſich noch mehr als vorher offen

art hat
Es iſt zu erwarten daß die Jntereſſenloſen und deren giebt es
in den bürgerlichen Parteien leider noch genug ihre Gleich
giltigkeit aufgeben wenn die nahe Entſcheidung in der Zolltarif
frage ihnen die Geſahr die der Entwickelung unſeres wirth
ſchaftlichen Lebens und unſerer guten und billigen Ernährung
droht deutlich vor die Augen führt Freilich iſt zur Aufklärung
von der handelsfreundlichen Preſſe genug geſchehen Aber die durch
ans richtige Bemerkung des Handelskammerberichtes von den
Gleichgiltigen zeigt daß es weiter und weiter unſere Pflicht

iſt e die Umtriebe der Agrarier und ihre Gefolgſchaft hinzu
weiſen

p deullicher wie gen nothwendig es iſt die Handels

z uslaa

Volkswirthfchaftliches

Die Denkſchrift über die Bekämpfung der Reblaus
krankheit im Jahre 1900 die im Kaiſerl Geſundheitsamt
bearbeitet worden iſt ging dem Reichstage zu Der Bericht
der auch unſere Provinz Sachſen angeht beſagt u daß
im Hinblick auf den Umfang welchen die Verbreitung der
Reblans in der preußiſchen Provinz Sachſen im
Königreich Sachſen und im Großherzogthum
Sachſen gewonnen hat das Ausrottungsverfahren in
den bezeichneten Gebieten aufgegeben werden ſoll Es
ſollen jedoch geeignete Maßnahmen getroffen werden um die
preiszugebenden Gebiete gegen diejenigen Weinbaugebiete
abzuſperren in welchen das Ausrottungsverfahren fort
geſetzt wird Demgemäß iſt für die genannten Länder und die
angrenzenden Gebiete nämlich Sachſen Meiningen Sachſen
Altenburg Sachſen Koburg Gotha Anhalt Schwarzburg
Sondershanſen und Schwarzburg Rudolſtadt die Anzucht von
Reben in Handelsgärtnereien ſowie jegliches Verſenden von
Wurzel und Blindreben Rebtheilen mit Ausnahme von
Trauben ohne Blätter Rebblättern auch als Packmaterial
gebrauchten Rebpfählen und Rebſtützen verboten und unter
Strafe geſtellt worden Die von den Bundesregierungen in

teblansangelegenheiten bis zum Schluſſe des Haushaltsjahres
1898 oder des Kalenderjahres 1899 aufgewendeten Koſten
beliefen ſich auf 8,830,420,67 M Jm Etatsjahr 1899 bezw im
Kalenderjahr 1900 haben die Koſten nach der beigefügten Nach
weiſung 663,709,30 M betragen Es ergiebt dies eine Geſammt
ausgabe von 9,494,129,97 M Jn der Provinz Sachſen
förderten die Unterſuchungen im ganzen 13 Herde zu Tage von
welchen in 12 die Anzahl der infizirten Stöcke 1933 betrug
Jm Königreich Sachſen wurden 1900 die Reblausherde

von 1899 einer ſorgfältigen Desinfektion unterworfen Bei der
nach Beendigung dieſer Arbeiten vorgenommenen Nachunter
ſuchung ſämmtlicher Herde welche im ganzen 3054 befallene
Weinſtöcke umfaſſen wurden an 127 Stöcken einzelne Rebläuſe
entdeckt und vernichtet Die Begehungen des Jahres 1900
kührten in demſelben Bezirke zur Auffindung von 86 neuen
Herden mit rund 23 Ar Fläche und 1015 infizirten Weinſtöcken

Zahl der mitvernichteten geſunden Rebſtöcke belief ſich auf

Kirche und Schule

Die Kreuzztg erwähnt eine Nachricht nach welcher die
J der Rabbiner von den Gemeindeeuern angeregt werden ſoll Bekanntlich ſind in Preußen
die Geiſtlichen der grnes Kirche von den Gemeinde
ſteuern befreit ebenſo die Volksſchullehrer und die Beamten
Lürfen nur mit der Hälfte ihres Gehaltes zu den Gemeinde
ſteuern veranlagt werden Dieſe Steuerprivilegien ſind
eute veraltet und zudem im höchſten Grade ungerecht Es
un ſich heute nur darum handeln ſie zu beſeitigen nicht aber

nene Steuerprivilegien zu ſchaffen Deshalb können auch An
regungen der bezeichneten Art wenn ſie wirklich was wir nicht
wiſſen beabſichtigt ſein ſollten einen Erfolg nicht haben

Varlamentariſches
Von einem Freunde des Landraths v Alten in

Schleswig wird mitgetheilt daß Herr v Alten bei der Wieder
aufſtellung als Kandidat beſtimmt erklärt habe er werde im
Falle ſeiner Wiederwahl das Mandat nicht annehmen daß
aber die Mehrheit der Wahlmänner trotzdem an der Kandidatur
feſtgehalten habe weil er der berufenſte und befähigteſte Ver
treter ihrer Jntereſſen ſei Nach der Wiederwahl hat man ihn
ſofort gebeten das Mandat annehmen zu wollen die Ausſicht
daß ſolches geſchehe beſtehe in den betheiligten Kreiſen noch
immer Hiernach müßte man annehmen daß Herr v Alten
ſich noch nicht erklärt hat Nach dem Reglement über die Aus
führung der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe muß der Ge
wählte innerhalb acht Tagen von der Zuſtellung der Be
nachrichtigung an die Annahme erklären Da die Wahl am
24 Juni ſtattgefunden hat iſt die Friſt längſt verſtrichen und
da die kürzlich in einem Schleswiger Blatte verbreitete
Meldung Herr v Alten habe die Annahme der Wahl ab
gelehnt nicht widerrufen worden iſt ſo wird man das Mandat
wohl als von neuem erledigt anſehen dürfen

Nach dem hente morgen mitgetheilten amtlichen Reſultat der
Reichstagswahl in Bayreuth kommen Hagen nl und
Hugel Soz in Stichwahl Nach der Frkf Ztg iſt dieſe
Stichwahl für den 11 Juli angeſetzt worden

Verwaltung und Rechtspflege
Der zur Zeit den Regierungspräſidenten zur Begutachtung

vorliegende Entwurf eines Bundesrathsbeſchluſſes über die
Krankenverſicherung der Hausgewerbetreibenden
lehnt es ab die Frage zu entſcheiden wie es in den gerade für
Hausgewerbetreibende vraktiſch beſonders wichtigen Fällen zu
halten ſei wenn jemand in mehrfachen verſicherungspflichtigen

l grngeverhültuiſſen ſteht deren jedes für ſich die Zu
gehörigkeit zu einer anderen Krankenkaſſe begründen würde
Eine Befugniß hierüber Normen aufzunehmen ſteht weder den
Kommunalverbänden noch dem Bundesrathe zu Beide können
nur die Anwendung der Vorſchriften des S 1 des Kranken
Verſicherungs Geſetzes auf die Hausgewerbetreibenden erſtrecken
Die Verſicherungspflicht wirkt dann genau ſo wie eine un
mittelbar auf dem Geſetz beruhende Die Meinungen ſind
getheilt ob das KrankenVerſicherungs Geſetz hier eine Lücke
aufweiſt Dieſe Frage kann auch hinſichtlich der Hausgewerbe
treibenden ebenſowenig durch einen Kommunalverband wie durch
den Serhigheß ſondern nur durch die berufenen Verwaltungs
und Gerichtsinſtanzen entſchieden werden Von hervorragenden
Kennern der Kranken Verſicherungs Geſetzgebung wird der
Standpunkt vertreten es könne nach dem KrankenVerſicherungs
Geſetz bei mehrfacher Beſchäftigung doch immer nur ein
Verſicherungs Verhältniß wirkſam werden und es ſei anzunehmen
daß durch diejenige Veſchäftigung welche zuerſt thatſächlich aus
geübt ſei das Verſicherungsverhältniß bei der dafür zuſtändigen
Kaſſe perfekt werde und daß dann durch die ſpäter begonnene
wenn auch vielleicht gleichzeitig übernommene Beſchäftigung ein
Berſicherungsverhältniß nicht mehr begründet werden könne ſo
lange jenes früher begründete beſtehe

Der neue Eiſenbahn miniſter hat in einem Erlaß den
Eiſenbahndirektlonen mitgetheilt daß das Anheizen der
Lokomotiven mittels Steinkohlen die einem zu dieſem Zwecke
beſtändi zu unterhaltenden Feuer entnommen werden gegenüber
dem Anhefzen mittels Holz beſonders altem Schwellenholz im
allgemeinen keine Vortheile bietet Wo dieſes Verfahren dennoch
aus örtlichen Gründen als zweckmäßig zu erachten ſein ſollte
ſoll durch ſcharfe Kontrolle feſtgeſtellt werden daß in den An
heizöfen Kohlen über den Bedarf nicht unnöthig verbrannt
werden Wenn dieſe Sparſamkeitsbeſtrebungen erfolgen um
nothwendige Reformen für erhöhte Sicherheit und Bequemlich
a gr Reiſenden mit durchzuführen ſo ſind ſie gewiß zu be
grüßen

Heer und Flolte
Reichspoſtdampfer Prinz Heinrich hat die Heimreiſe

von Shanghai am 5 Juli mit heimkehrenden Mannſchaften der
2 r des Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regts Nr 3 und der1 fahrenden Batterie der Oſtaſiatiſchen Feldartillerie Abtheilung
angetreken Der Transport der abgelöſten Beſatzungen S M
Schiffe des Kreuzergeſchwaders Transportführer Kapitän
leutnant Scheunemann iſt am 5 Juli per Da Wer Main
in Singapore eingetroffen und hat am 6 an ie Reiſe nach
Colombo Ceylon fortgeſetzt Der Ablöſungstranusport für
S M S Cormoran Transportführer Oberleutnant z S
Prentzel iſt per Dampfer Karlsruhe am 6 Juli in Fre
mantle eingetroffen und hat am 7 Juli die Reiſe nach Adelaide
fortgeſetzt

S M S Thetis iſt am 5 Juli in Shanghai ein
rot S M S Schwalbe iſt am 5 Juli vonhanghai nach Nagaſaki in See gegangen

S M S Habicht iſt am 4 Juli in Lagos eingetroffen
und am 7 Juli von dort nach Kamerun in See gegangen

S M S Bremſe iſt am 4 Juli in Cuxhaven ein
getroffen und beabſichtigt am 7 Juli wieder in See zu gehen

S M S Panther iſt am 5 Juli von Rheinhauſen nach

Portugals

Rotterdam in See gegangen und am 6 Juli daſelbſt el
getroffen

Koloniales
Bekanntlich iſt das Kolonial Wirthſchaftliche Komitee Berlin

durch die am 24 März durch das Auswärtige Amt Kolonial
Abtheilung einberufene Konferenz von Sachverſtändigen und
Jntereſſenkten auf dem Gebiete des Anbanes und der Ver
werthung von Baumwolle mit der Ausführung von Vaumwoll
kulturverſuchen in Deutſch Oſtafrika beauſtragt Zur
Leitung des Unternehmens iſt der Pflanzer Weydig aus
Dares Salagam auserſehen der zunächſt eine längere Studien
reiſe nach den Südſtaaten von Nordamerika ausführen
ſoll um die dort über die Banmwollproduktions Handels und
Verkehréverhältniſſe zu ſammelnden Erfahrungen insbeſondere
durch Anlage einer Verſuchs und Lehrſtation im Süden der
Kolonie zu verwerthen Zur Unterweiſung der Eingeborenen
im Baumwollbau iſt außerdem die Anſiedlung amerikaniſcher
Baumwollfarmer in verſchiedenen Diſtrikten der Kolonien in
Ausſicht genommen

m
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Ausland
Engliſche Angriffe auf Dentſchland

Wir berichteten am letzten Freitag kurz über eine Sitzung im
Londoner Unterhaus in der engliſche Abgeordnete wieder
einmal gegen Deutſchland zu Felde zogen Gelegenheit dazu
gab eine Debatte über die Stellung Englands zu den aus
wärtigen Mächten Das Bild das da entrollt wurde kann für
den britiſchen Staatsbürger nicht weniger als be
ruhigend genannt werden So ſtolz er ſich auch auf ſein
Weltreich fühlen mag ſo iſt ihm da doch vor Augen geführt
worden was für ſchwere Verbindlichkeiten und Gefahren eine
derartige Weltmachtſtellung mit ſich bringt Nach allen
Richtungen des Erdballs laufen die Fäden der britiſchen
Jntereſſen und überall bergen ſie die Möglichkeit des er
zwungenen gewaffneten Einſchreitens in ſich Es iſt intereſſant
von einem der Redner zu erfahren um was ſich England alles
zu kümmern hat Man ſchreibt uns darüber aus London

Die Verbindlichkeiten die England gegen gewiſſe Zu
geſtändniſſe und oft ohne alle Gegenleiſtung übernommen hat
beſtehen u a in der Garantie der Unabhängigkeit Belglens
der Neutralität Luxemburgs der Rechte Preußens in der
Provinz Sachſen der Unabhängigkeit und Jntegrität von
Norwegen und Schweden der Türkei des Sultans von Muscat

und ſelner Kolonien des territorialen Schutzes
Perſiens und Chinas Außerdem beſtehen noch geheime
Verträge mit Deutſchland und den Vereinigten Staaten
und finanzielle Garantien aller Art in allen Erdenwinkeln
Welche Gefahr dieſe Garantien in ſich bergen liegt auf der
Hand und Lord Salisbury erklärte ſelbſt einmal daß Englands
ganze Machtſtellung durch dieſelben gefährdet ſei Sir Charles
Dilke wies auf die Beziehungen mit Jtalien hin
die während der letzten drei Jahre eine bedauerliche Wendung
erfahren hätten das freundſchaftliche Einverſtändniß das früher
beſtand und das für die Machtſtellung Englands im Mittel
ländiſchen Meer von größter Wichtigkeit war beſtehe nicht
länger an die Stelle des anglo italieniſchen ſei nun ein
franco italieniſches Einverſtändniß getreten das ſein
ſehr Bedenkliches habe denn der europäiſche Friede ſei
nicht in Europa ſelbſt gefährdet die Gefahr drohe ihm vom
Mittelländiſchen Meer und ſeinen Küſtenländern wo
namentlich in Afrika und im nahen Oſten die Jntereſſen der
europäiſchen Mächte im Widerſtreit liegen Was anzuſtreben
wäre ſei ein beſſeres Einverſtändniß mit Rußland und Frank
reich um Anmaßungen anderer Mächte entſchieden gegen
über zu treten

Gegen welche Macht die Spitze dieſer verhüllten Angriffe
gerichtet war machte der nächſte Redner Mr Gibſon Bowles
der auch ein beſſeres Einverſtändniß mit Rußland befürwortete
ganz klar Er fagte

aſatſcagt verſucht jetzt auch in Perſien feſten Fuß
zu faſſen Jn China haben wir auch nicht nur unſere Jnker
eſſen ſondern auch jene Chinas zu vertreten dem wir ſeine
territoriale I und ſeine Unabhängigkeit garantirt
haben Dieſe ſind verletzt worden und alles was dort wäh
rend der letzten Jahre vorgefallen iſt läßt ſich auf ruhe

in flüſſe Deutſchlands zurückführen deſſen
axime es zu ſein ſcheint quieta movere Deutſchland rührt

immer das Waſſer auf Die Boxer Bewegung die Einnahme
von Port Arthur und die nachfolgenden Unruhen in Ching
ſind insgeſammt eine Folge der Einnahme von Kiautſchou
Jetzt machen wir die traditionellen Beſchützer der Unab

s und Jntegrität Chinas allein Schwierigkeiten
ientſin den e zurückzugeben Wir erwecken das Miß

trauen Chinas machen es uns e zum Feind und warum
und für wen Wem haben wir den letzten Krieg zu danken

ſteinernen Schaukaſten ein Stelldichein geben An einem
Tage kann man die Franceschina Prevoſti die göttliche
Diva und den Kronprinzen von Siam Graf Pückler Klein
Tſchirne und den Bärenmenſchen im Panoptikum genießen
Von dem indiſchen Dorfſchulpauker ging ich zum General
Booth dem Oberſtkommandirenden der Heilsarmee Bitte
nicht das Geſicht zu einem ironiſchen Lächeln verziehen

Auch ich gehörte lange Zeit zu jenen angenehmen Mit
bürgern die die Heilsarmee von der traurigen Seite der
unfreiwilligen Komik nahmen Aber ich habe mich über
ugt daß dieſes Inſtitut doch einen großen ſozialen Faktor
edeutet Es iſt wahr die Männer mit ihren waden

kneifenden Pantalons und Portiermützen die Frauen in
ihrer geſchmackloſen Kleidung und ihren gräßlichen Schuten
hüten wirken lächerlich Der famoſe Kriegsruf mit ſeinen
erſchütternden Gedichten und hirnloſen heiligen Erzählungen
übt parodiſtiſche Reize aus Doch 2enjo wie nach
Sdorenbauevz ar ünſer Lebensglück das was wir ſind
die Perſönlichkeit durchaus das Erſte und Weſentlichſte iſt
ſo iſt die Werthſchätzung der Heilsarmee einzig abhängig
von en ſozialen Leiſtungskraft Und dieſe iſt nicht gering
zu ſchätzen

In dieſen Tagen hat die Heilsarmee in Berlin einen
Kongreß abgehalten dem Offiziere aus allen Theilen
Deutſchlands aus Stuttgart Hamburg Königsberg Frank
furt hunderte von Soldaten und ein zahlreiches Publikum
beiwohnten Den Schlußvortrag hielt General Booth dem
zuliebe ich meinen Beſuch bei den Jndern abkürzte Booth
ein Mann von 73 Jahren ſprach über die ſoziale Arbeit
der Heilsarmee Dieſe Jnſtitution beſteht ſeit 37 Jahren
Ohne Freund mittellos hat Booth der früher Prediger
war die Arbeit begonnen in den verlorenſten Theile des
öſtlichen London Jahre hindurch wollte ſich ein rechter
Erfolg nicht einſtellen bis er auf die Jdee kam eine
Organiſation auf militäriſcher Baſis zu biſden Nun
ging s beſſer von Jahr zu Jahr kam er ſeinem Ziele

näher eine Hebung der armen Klaſſen in den Groß
ſtädten herbeizuführen Eine große Anzahl von Schulen
für die Kinder der Gefallenen und Obdachloſen wurde ge
gründet in den Städten r man Obdachhäuſer für
die Heruntergekommenen und Verlaſſenen Arbeitsnachweiſe
bureaus für die Arbeitsloſen Heime für gefallene Frauen
Zwei Millionen Mark hat das engliſche Volk dafür bei
geſteuert Nicht zufrieden damit hat der General land
wirthſchaftliche Farmen und Werkſtätten angelegt um denen
Beſchäftigung zu geben die eine Zeit der Ausbildung in
den Stadtkolonien durchgemacht hatten In fünfzig Ländern
und Kolonien iſt die Heilsarmee thätig fünfhundert gemein
nützige Anſtalten darunter zehn in Deutſchland hat ſie
errichtet deren Leitung zweitauſend Offizieren obliegt
1090,000 billige Mallzeiten werden in einer Woche verabreicht

Dbdachloſe ſind allnächtlich in den Aſylen der Heils
armee zu Gaſt und für 2000 jährlich wurde dauernde
Beſchäftigung gefunden Der Erfolg iſt in der Anpaſſun
der Arbeit für den Arbeiter in Organiſation Verſtändniß
Disciplin zu ſuchen

Wahrlich das ſind impoſante Zahlen die einen Begriff
geben von dem wohlthätigen Wirken dieſer Geſellſchaft von
dem Fleiß der Ausdauer und reinen Menſchenliebe die den
dreiundſiebzigjährigen Greis Zeit ſeines Lebens durchglühte
Was iſt ein militäriſcher Feldmarſchall gegen dieſen Civil
General Er bethätigt ſeine Sittlichkeit wirkſamer als jener
Offizier der Spandauer Garniſon der jüngſt in der
Stadt des lieben Juliusthurms mannhaft wider einen Kunſt
händler zu Felde zog Beſagter Jnhaber der Kunſt
rn hatte ein Bild im Schaufenſter ausgeſtellt das
adende Frauen am waldbekränzten See aufwies Schreck

a o bleibt eine verbeſſerte und vermehrte Lex
Heinze

Daraufhin erhielt der unmoraliſche Kunſthändler ein
Schreiben von dem n worin das Bild wegen der
Nacktheit der Frauengeſtalten als obſchn bezeichnet ünd der

Mann erſucht wurde das Gemälde aus dem Fenſter zu ent
fernen dieweil die Offizierstochter auf dem Schulwege vier
mal täglich am Laden vorbeikomme und ihr beim Anblick
des Bildes die Schamröthe ins Geſicht ſteige

Ob der Kunſthändler der ſittlichen Forderung nachge
kommen weiß man nicht Aber das ſollte er von den
Künſtlern die bei ihm ausſtellen verlangen ſo ihr euch
wieder erdreiſtet badende Frauen auf die Leinwand zu
bringen malet ſie im Badekoſtüm in einem ſo dezenten
Badekoſtüm daß ſie ſogar in einem deutſchen Familienbade
herumplätſchern dürften

Im Begriff mich für heute zu verabſchieden vernehme ich
daß ein welterſchütternder Streitfall der einige Tage die
Feuilletons der Berliner Zeitungen eigt z einem be
riedigenden Abſchluß gelangt iſt Jm Nordoſten der Stadt
ebt eine kleine Vorſtadtbühne nach ihrem Direktor Karl

WeißTheater benamſet Man ſieht dort Stücke in
denen Gift und Dolch eine große Rolle ſpielen auch aktuelle
Vorgänge ausgeſchlächtet werden So iſt einmal ein veri
tabler arfrichter auf den Brettern dieſer bedeutenden
Bühne erſchienen Kam nun der treffliche Direktor nebenbei
ein überzeugter Spiritiſt auf die grandivſe Jdee ſeine dem
nächſte Novität ebenſo zu benennen wie ein Opus das jetzt
über die deutſchen Bühnen geht nämlich AltHeidel
berg Natürlich große Entrüſtung der Preſſe energiſcher
Einſpruch des Dichters von AltHeidelberg Wilhelm
Meyer Förſter Und unter dem Druck dieſer beiden
Faktören har ſich Karl Weiß endlich veranlaßt gefühlt denLitel ſeiner Novität zu ändern

Nun iſt das Vaterland wieder einmal gerettet das Laſter
geduckt und das Karl Weiß Theater ſo oft genannt worden
wie ſeit Jahren nicht So ſieht man daß auch der Kleinſte
einmal die Welt beſchäftigt ſo er nur den ſchmalen Pfad
der Tugend verläßt Quod erat demonstrandum

Julius Knopf
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Wo hat Dent
wie in Süda Der Burenkrieg und
Dauer waren nur eine n e des vom Kaiſer im
1897 geſandten Telegramms der unter der e dengegebenen Zuſicherungen und

and und als er es that und einen Dampfer vollgepfropft mit
egsmaterialien fand ſtatt eine Entſchädigung zu erlangen

noch eine Entſchädigung an Deutſchland zahlte
wärtige Amt zehrt noch
rigen Krieges und glaubt noch an Friedrich den Großen

Das

Mr Norman verlangt zu wiſſen welche Schritte die Regie
rung gegen die von Deutſchland in der Provinz Schantung
erhobenen Anſprüche eingeleitet habe Die Frage war durch
Sir Charles Dilke angeregt worden der über die Deutſchland
gegebene Ermuthigung ſich in Schantung feſtzuſetzen, Klage
geführt hatte und weiter ſagte g Sackgaſſe Feuer aus Einige Mannſchaften der im SteigerDann kam das anglodeutſche Uebereinkommen bezüglich thurm beſchäftigten Feuerwehr eilten ſofort nach der Brand

des Yan und der anglo deutſche Vertrag vom ſtätte So gelang es bereits nach einſtündiger Thätigkeit die ih
Jahre 1900 der von dem Grafen v Bülow in ſeiner Rede Verbreitung des Feuers zu verhindern
vom 1 März die für unſer Land keine angenehme Lektüre

ngte Unterwerfung an
Jch muß zugeſtehen daß Graf

ſchwer zu behandelnde Partei a trying

bildet als eine unbedi
Deutſchland bezeichnet wurde
v Bülow eine ſehr

arty iſt wenn es Verträge zu ſchließen gilt der außerdemdie unliebſame Angewohnheit hat im deutſchen Parla
ment auszuplaudern was die Wahrheit zu ſein ſcheint
und ungeſagt bleiben ſollte Graf v Bülow beſchloß dabei
ſeine Rede in einer Weiſe der nicht weniger achtungsvoll
gedacht werden kann Auf die Frage ob er eine Garniſon
in Shanghai belaſſen wolle rief er Ja Deutſchland wirdeine Garniſon in Shanghai laſſen ganz beſonders in Shang
hai Es iſt offenbar die ganze Sache war darauf an
delegt um uns in die Ecke zu drängen und unſer Preſtige

zu ſchädigen
Dieſe Parlamentsſitzung iſt bezeichnend für die Stimmung in
England gegen uns Kaum daß in Südafrika die Luft rein
iſt wird die erſte Gelegenheit benutzt in die alt engliſche Tonart
der Weltmachtspolitik wieder überzugehen Deutſchland thut
am beſten derartigen Angriffen und lächerlichen Verleumdungen
wie ſie u a der obenſtehende Paſſus über Südafrika enthält mit
Verachtung zu begegnen in dieſem Falle die einzig mögliche
und vernünftige Waffe,

England
m Londoner Oberhaus erklärte der Unterſtaatsſekretär im

Kolonialamt Onslow daß 480 kriegsgefangene Buren
aus St Helena am Kap eingetroffen und daß andere 400 von
Ceylon dorthin abgegangen ſeien Dieſe Gefangenen hätten
ämmtlich den Treueid geleiſtet Das Kriegsamt werde

orkehrungen für die Heimſchaffung der übrigen Kriegs
gefaugenen in ſolcher Anzahl treffen als dies mit den Lebens
unterhaltverhältniſſen in Südafrika vereinbar ſei Denjenigen
Gefangenen die ſich weigerten Unterthanen des Königs zu
werden werde die Rückkehr nach Südafrika nicht geſtattet
werden Jedoch habe ſich die Regierung bereit erklärt von
ſeiten der Gefangenen eine formelle Erklärung entgegen
papehm e die gleichlautend mit der ſei welche die Buren die

ch in Südafrika ergeben haben abgegeben hätten in Fällen
wo ſie ſich zu einem förmlichen Eid nicht hätten verſtehen
Beug Die ausländiſchen Kriegsgefangenen hätten keinen An
ſpruch darauf nach Südafrika zurückbefördert zu werden

Frankreich
Die franzöſiſche Deputirtenkamme hat die geſammte St euer

vorlage mit 503 gegen 16 Stimmen angenommen
Jtalieu

Bei den Gemeindewahlen in den ſtädtiſchen Orten bei Rom
wollten die unterlegenen Sozialiſten das Rathhaus
ſtürmen dabei wurden elf Karabinieri und viele Tumultuanten
verwundet

Südafrika
Daily Mall meldet aus Pietermaritzburg General Louis

Botha beſchäftige ſich mit den Vorbereitungen zur Heraus
gabe einer amtlichen Geſchichte des Burenkrieges
er werde das Werk zuſammen mit Dewet und anderen Buren
führern ſchreiben

Lord Kitchener iſt auf ſeiner Heimreiſe vom ehemaligen
Kriegsſchauplatze geſtern in Las Palmas an Bord des Dampfers
Orotava bei Sonnenuntergang eingetroffen und wurde vondem Marine und dem Militärgouverneur begrüßt konnte aber

infolge der vorgerückten Stunde nicht an Land gehen Der
britiſche Konſul überreichte ihm eine Adreſſe Lord Kitchener
befindet ſich in guter Geſundheit Die Nachricht von der Erx
krankung nig E,duard s und der Vertagung der

rönung machte auf ihn einen niederſchmetternden
in drück und veranlaßt ihn ſeine Bl nach England ar

äußerſte zu beſchleunigen Gegen Mitternacht ſetzte die
ODrotava ihre Reiſe fort

PuTeko ſn g Oſtaſien
n Tokio ſoll ſich nach einer Times Meldung eine ruſſiſch

apaniſche Geſellſchaft zur Förderung der ſozialen
m induſtriellen und Fiſchereibeziehungen zwiſchen

den beiden Reichen gebildet haben An deren Spitze ſtehe der
Viscount Enomoto Baron Kaneko und Tſudski der Jto auf
ſeiner europäiſchen Reiſe begleitete

Es beſtätigt ich daß in der Mandſchurei die Unruhen
ortdauern ie ruſſiſchen Truppen beſtehen unausgeſetzt
eine Gefechte mit den ſogenannten Chunchuſen denen ſich ent

laufene ruſſiſche Strä inge agehne haben Jn der Nähe
von Zizikar wurde bei einer Eiſenbahnſtation dreimal die Eiſenbahnbrucke in Brand geſteckt vermuthlich durch eben jene Banden

welche gut organiſirt ſind und ununterbrochene Ueberfälle
wagen Eine ſolche 600 Mann ſtarke Bande tödtete 5 Ruſſen
und verwundete 7 Zur Verfolgung wurden Koſaken mit zwei
Geſchützen ausgeſandt

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 9 Juli Vom Wetter Obwohl wir unsnoch am Freitag nachmittag direkt am Kern des barometriſchen

Hochdruck Gebietes befanden deſſen Ausbreitung über Mittel
europa den Eintritt ruhigen klaren und warmen Wetters bei uns
erſt an dieſem Tage herbeigeführt hatte ſo ſahen wir uns doch
in der Hoffnung auf eine Andauer der beſtändigen Witterung

J ZJ ,Z 57T1èIJIT
D

land den Frieden ſo arg geſtörte eine langeahre
uren

n cone d de h en und Pinnionszufuhren durch deutſche Re oſldampfer wogegen einLord Salisbury die längſte Zeit nicht den Muth

Aus
an den Traditionen des ſiebenjäh

Grosser

ſich noch in den ſpäteren Na u tunden von Weſten her
mit immer dichter werdendem Gewölk in welchem ſich anfangs
ein Sonnenring zeigte ein Kennzeichen des Nahens einer
feuchten Luftſchicht und ein Vorzeichen trüben Wetters Ver
anlaßt war dieſer Umſchlag durch eine barometriſche Fep on
die ziemlich ſchnell nördlich von uns vorüberzog wobe das
Barometer bei uns nur um 3 Millimeter ſinken ließ ſo daß
es immer noch faſt 6 Millimeter oberhalb des mittleren Standes
blieb Trotz alſo relativ noch ſehr hohen Luftdruckes wurde das
Wetter in der Nacht zum Sonnabend wieder neblig regneriſch
und ſtürmiſch Als dann am Sonntag die nach Oſten abziehende
Depreſſion die Herrſchaft über Wind und Wetter dem von Weſten
nachdrängenden h Druck abtrat wurde es geſtern wieder
klar und die zahlreichen Beſucher des Brockens welche ſich durchdas aänfanglich ſchlechte Wetter nicht hatten abſchrecken laſſen

wurden durch eine herrliche Fernſicht belohnt
b Saugerhauſen 7 Juli Feuer Sonntag vormittag

kam im Hintergebäude des Schuhmachermeiſters Mänz in der

4 Alsdorf 8 Juli Stiftungsfeſt Der hieſige evangeliſche
Männerverein Einigkeit beging letzten Sonntag ſein zwölftes
Stiftungsfeſt dem Vertretungen aus verſchiedenen Städten ſo
auch vom Halliſchen Evang Arbeiterverein beiwohnten Das
Feſt begann um 2 Uhr mit einem Gottesdienſt die Feſtpredigt
Rielt Herr Paſtor Seifert aus Balgſtädt über Offenb Johannes
Kap 3 32 Uhr begann die Nachfeier in Zeller s Garten
wobei verſchiedene Auſprachen gehalten wurden u a vom Vor
ſitzenden des Vereins ferner Hrn Sup Behrend Hrn Paſtor
Heine Alsdorf uſw Herr Landrath Freiherr v d Recke wohnte
dem Feſte bei

Aſchersleben 7 Juli Unangenehme Gäſte Jn der
Nacht zum Sonntag waren einige Gäſte des E ſchen Reſtaurants
auf dem Hopfenmarkt weil ſie ſich unvorſchriftsmäßig betrugen
an die Luft geſetzt worden Aus Aerger darüber holten ſie
Knüppel herbei und zerſchlugen was von außen überhaupt er
reichhar war Es floß dabei auch Blut und der Skandal fand
erſt ein Ende als die Polizei herbeikam und die Betheiligten
feſtnahm

Bitterfeld 7 Juli Ein Burenmädchen als Braut
Der Sohn des Maſchinenmeiſters Neumann aus dem zu unſerem
Kreiſe gehörigen Orte Zſchieſewitz der aus Liebe zur guten
Sache der Buren tapfer mitgekämpft hat iſt jetzt in die Heimath

J r Er will nun ſeiner Militärpflicht beim Seebataillon
n Kiel genügen Jn Transvaal hat ſich der junge Deutſche mit
einem Buxenmädchen verlobt das während des Vernichtungs
rer alles verloren hat Die Eltern des Bräutigams wollen

die Braut ihres Sohnes jetzt zu ſich nehmen
w Mühlhanſen i Th 7 Juli Selbſt geſtellt hat ſich

der Hotelburſche der beim Spielen mit einer Schußwaffe hier
eine Köchin angeſchoſſen hatte Er war zunächſt zu ſeinen Eltern
nach denn geflohen und iſt von dieſen bewogen worden
ſich der hieſigen Polizei ſelbſt zu ſtellen

s Erfurt 7 Juli St adtverordnetenwahlen Bei
den Stadtverordneten Stichwahlen ſiegte in der 3 Abtheilung
die Liſte des Bürger Wahlkomitees mit etwa 600 Stimmen
Mehrheit über die ſozialdemokratiſche

K Heiligenſtadt 5 Juli Stuten und Fohlenſchau
Auf Veranlaſſung der Landwirthſchaftskammer der Provinz
Sachſen veranſtaltete der Landwirthſchaftl Kreisverein heute in
Heiligenſtadt und in Geismar je eine KreisStutenmuſterung
Jn Heiligenſtadt wurden 42 Stuten darunter 6 mit Fohlen
und 12 junge Rittlhiere vorgeführt Davon konnten 28 prämilirt
werden Die Beſitzer erhielten Freideckſcheine welche von der
S und vom Mitteldeutſchen Pferdezuchtverein ge tiftet waren 9 hervorragende Stutenwerden n den Zuchtverband der Provinz Sachſen aufgenommen
Zwei Beſitzern von Stuten wurden Ehrendiplome zuerkannt

Ordensverleihung Dem Steuer Aufſſeher a D Gottloh Hart
mann zu Nebra im Kreiſe Querfurt bisher in Vitzenburg wurde das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen

Koswig 7 Juli Der harte Sitz Auf der Strecke
von Berlin nach hier hatte ein Reiſender ſein Portemonnaie
mit ca 300 M Jnhalt verloren und meldete auf dem hieſigen
Stationsbureau ſeinen Verluſt Der Zug fuhr weiter und
wurde telegraphiſch von Roßlau von dem Verluſt berichtet Der
dienſthabende Schaffner hielt in den Coupes Nachfrage Plötzlich
erhob ſich eine Frau von ihrem Sitze mit dem Vemerken Jck
ſitze immerzu up wat Hartet dat werd doch dat Portmanne
nich ſind Kieke doch eener an da is et jo rief ſie weiter
und überreichte unter freundlichem Lächeln dem Schaffner das
noch verſchloſſene Portemonnaie

SBraunuſchweig 7 Juli Der Zimmererſtreik iſt jetzt
nach ſechswöchiger Dauer ſo gut wie beendet und zwar hat er
mit einer völligen Niederlage der Streikenden abgeſchloſſen

b Saalfeld 7 Juli Der 21 Verbandstag des Thü
ringer Stenographenverbandes, Syſtem Gabels
berger tagte geſtern und vorgeſtern in unſerer Stadt Von dem
ier beſtehenden Stenographenverein Gabelsberger betheiligten

7 Perſonen an dem gleichzeitig mit dem Verbandstag ab
ehaltenen Wettſchreiben und errangen dieſelben 6 Preiſe Zu
em Wettſchreiben hatte u a

3 werthvolle Ehrenpreiſe geſtiftet

Jena 7 Juli
des Mörders iſt noch zu berichten
Genoſſen Abſicht doh hat ſich nach Goslar zu begeben wo

der Herzog von Meiningen

ein reicher alleinwo
Mordbuben werden ſollte Behnert meinte kaltblütig es ſei
überhaupt ihre Abſicht geweſen möglichſt viel Geld durch Mord
und Raub zuſammenzubringen und ſich ſodann im Ausland
niederzulaſſen Der Wirth bei dem

eingetragen und der Polizei gedere hatte
der Auſmerkſamkeit der Polizei dadurch

ſeiner Züge geſorgt hatte

e Oberhof 7 Juli
öffentlichen Arbeiten
zu längerem Aufenthalte hier eingetroffen

J Sreiz 6 JuliFür die mtelnag es Thäters der dem SparkaſſenvereinWirt gehörige er
taatsanwaltſchaft 100 Belohnung ausge

ma S

IIVentur Auvverkau
m

um Raubmord Zu dem Zugeſtändniß
daß es in ſeiner und ſeiner

nender alter Herr das nächſte Opfer der

ehnert in Weimar über
nachtete iſt in Polizeiſtrafe genommen weil er den Gaſt nicht
nach ſeinem Namen gefragt ihn auch nicht in das Fremdenbuch

Behnert entging
rch daß er durch Raſiren

ſeines Bartes und Operation einer Geſichtswarze für Veränderung

Derx preußiſche Miniſter der
udde,ſ iſt mit ſeiner Familie

Tier
r geſtohlen hat hat die fürſtlicheſchon an demſelben Ab z S z ar t ſetzt Es ſind diesnoch getäuſcht der Himmel überzog l Leipziger Hypothekenbank und Anlehenſcheine 2 Stück Serie B

zu 3 Proz Nr 1005 und 1006 à 1500 M und 2 Stück Serie B
zu 32 Proz Nr 4894 und 4896 à 1000 M mit Zinsſcheinen
vom Oktober d J ab Von den Nr 1005 4894 und 4896
ſind z Z der Entwendung die am 1 Oktober 1902 fälligen
Coupons bereits getrennt geweſen und nicht mit geſtohlen
worden Dieſe drei Zinsſcheine fehlen demnach an den geſtoh
lenen Werthpapieren Der im Landkrankenhauſe befindliche
Hofglafermeiſter Scheffel über deſſen r der Konkurs
eröffnet wurde hat ſich zahlreicher Wechſelfälſchungen ſchuldig
gemacht

Altenburg 7 Juli Todesfall Am Sonnabend verſchied
hier nach längerem Leiden Geh Konſiſtorialrath und Hof
prediger a D Hermann Eilhardt

Dresden 7 Juli Segensreiche Stiftung Der in
Dresden verſtorbene Rentner Krenkel hat der Stadt Chemnitz
ein Vermächtniß von 300,000 M hinterlaſſen zur Erbauung
billiger Familienwohnungen für die ärmeren Volksklaſſen Das
Vermächtniß hat jetzt die landesherrliche Genehmigung gefunden

Dresden 6 Juli Selbſtmord Geſtern hat ſich in
rer Wohnung die Gattin des Generaldirektors und Profeſſors

Schrottky erſchoſſen Die Dame war 34 Jahre alt Ueber den
Grund der That verlautet nichts Beſtimmtes Thatſache iſt nur
daß ihr Mann der eine Beſitzung in Jndien hatte vor einigen
Wöchen hier eintraf und mit der Abſicht umging ſeine Frau
demnächſt mit nach Jndien zu nehmen

KTursberichte der Halleschen Bankürmen vom 3 Juli
Jg e mDividende Zins rkür o lermin kuss an

all kon v 3329/0 Siadt Anf v 18821 4 u 10 32 99,60
331/2650 ener Anl v I8841 4 u 10 32 93,755
31/290idt n is86 u 10 32 7561 31/20/0 D a 18921 l u K 22 227w 46/0 9 g9 w lkool l 1 u 7 103,75Akener 3/200 1 1 e en I 1 u 7 332Erturior i /25/0 v 18881 4424Erfurter 4 proz Sinät Ani 19001 14 u 19 4 102 750

do 0 do u 1901 4 u 10 4 102,750IIalverstidtor 3290 z 312NMaumburger 37/200 l heee e l l u 7 32/21 98,50B
o 49/0 18001 u 7Landschattl 33200 Contral Piänäbr l u 2 32 99 752

Skohlwisohso 409ſ0 innsehaltl Plandbr i L u 7 104,506
n 31/22/0 u 7 T I z 99,90B300 5 m I u L Tv 31/200 Fröviuzlal Alles II 1 u 7 32 399,256Halle IIetisiedter 31/200 Oblig II 4 u 4 32 95,50B

do do 41/290 7 11 4 u 7 42 102 90bII allesche h r L l u 7 4 95,003Hallesche Union Maschinenkabr
öo/0 ObI mit 103 Proz rücke u 7 6 108 256Knuppsch Berufegeu 490 Anl T L u 7 4 102,500
do 400 Anl i r 1004 l u 7 4 102,503

Inetrut Reg 31/220 O b BrotlebenNebra t 7 T 1 1 u 7 32/2 97,75aBernb Maseh Fabr 47/ Ob rekz 1001 U m 7 4

h e 2 l I u 7 4100,25BEisenacher 4/290 Kimmgarnspinnerei Oblig rücke mit 102 plor 11 4 u 1 10 a 101 066
Zimmormaänné Co B 40/0 II A I 4 u 10 4Körbisdorf Zuckerfabrik 400 4 u 10 4 hWaldauer Braunkeohlen 400 L 4 u I 10 4 100 256
do do Oblig v 190 l u 110 4 23,803Sächse Thür Braunk V 400 Beh ulcd u 7 4
do II rüekz mit 102 Pro l u 7 4Wersch Weiasenk Brk 4000 b 169 I 4 u 10 4 100,00B

Woersoh Weissenk Brk 4090 189 I I u 7 4 100,006r Aeiter Paraff u Solaröllabrik 40
Schuld y unkündb bie 1904 7 l u 7 4 99,702Halilesche Bankvereius Aktien 1901 723 1 1 4 140 750

Spar und Vorschues Bank Aktien 1901 1 4 64 50kAmmendorfer Papierf Akt 190001f 10 7 4 125,004Oröllwitz Akt Papiertabri Axi 190001 18 7 s
Gönnern Malzlabrik Aktlen 190001121/2 7 4
Dörsto w Rattmannsed Braunk I A 190001 7 4

do Vorzugs Aktien 199021 5 7 4EilenburgerKatiun Manukakt, Akt 190102 s 68 4 86,006
Feldschlössohen Brauorei Aktien 1900501 o 10 4 e
Glauxig Zuckerfabrik Aktien 190102 2/2 6
Halle Ileittatedt F I A g 3120/0 190001 5/2 4 4 80,00B
Hallesche Akt Blerbrauerel Akt 19000 4 10 4 94,90B
IIallescheblaschinenfabrik Aktien 1901 28 1 4
Iallesche Strassenbahn Aktien 1901 o 1 4 66 00b4
Hallesohe Portland Cement Fabr 1901 o l 1 4
Hildebrand sohe Mühlenw Akt 190901 7/4 7 4
Körbisdort Zuckerkabrik Aktien 190t02 4 4102,006
KyMäuser Hütte Aktion 1901 20 1 4 170 000Läundusberg Malzfabrik Aktien 190001 11 7 4
Naumburger Braunkohlen Aktien 19002 14 4 4 1385 C0laB
Niemberg Alalzfabrik Aktlen 190001 9/2 8 4 150 00
Nienburger Schlonmälzereol Akt 160001 o 4 85 006
Riebeck ache Aontanworke Aktien 190102 12 4 4 1099 008
Süchs Thür Braunk St Aktien 1901 8 1 4 131,006
Säohs Th Braunk St Pr Akt 1801 8 1Waldauer Rraunkohlon St Aktien 190102 18 3 4150,000
Wegelin Hübner Aktien 192001 12 1 4 143,006Werschen Woiaseuf Braunk Akt 190102 14 4 4 220,006
Zeltrerbſasohinenb Akt Schaedo 190001 20 7
Zeltzer Parafſ u Sölaröltabr Aki 100102j 9 4 4 128 000
Zuckerraftünorie Halle Aklien i 20 10 4168,0020Bruckd Nlet Bergb Ver Kuxe onne o 1Konsolidiris Läannänehati Kuzorl 19032 25u 550

Die Kurse der mit berelohneten Papiere verstehen ich in Mark
für ein Stück r Kll fehlen
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Pei allen Pinbäufe
W ihn den Geschäften aller Branchen beachten

Wolle man das

aushän gende Plakat
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Rabakk Bpar Vereins
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D Rabatt Nuszahlung erfolgt durch die Städt Sparkasse GIl
Anmeldungen zu den neuen handelswissensehaſtl Abendkursen

Doppelte Buchführung
Riehnen Korrespondenz Sprachen Stenographie u 8 W

werden noch angen LeipzigerKull Kowes Ian lelyschule zu Iallenß et

Führer durch Halle n d S
und ſeine

ſtaatlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen und Anßſtalten

Herausgegeben
von

E Geuzmer und Dr O Förtſch
Stadibaurath Stadtrath

J Mit 13 Vollbildern großem Stadtplan großer Karte der Umgegend i f w
Oktav 116 Seiten eleg gebunden 1 Mk geheftet 60 Pfg

DD Höchſt intereſſant auch für auswärts wohnende Halleuſer
Kein landläuſiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen Au

gaben autoritative Abhandlungen über alle baulichen wirthſchaftlichen
kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrichtungen
von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erbeben das Werk zu
einem wirklichen Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte das
weit über das Fübrerbedürfniß hinaus ſich als Auskunftsbuch für ſtädtiſche
Verwallungen Architekten Jngenienre Schulmänner u ſ w e

Otto Heudel Verlag Halle S S
Fürſſlich

Stolberg ſches Vüttengmt

Ilſenburg a H
epipſieblt als Specialität

dauerhafter u er als hölzerne u e
J Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei

jeder Eiſenbahnſtation Bei Aufragen wird die An

gabe der u 22 der Fenſteröffnungen erbeten

ch Quedlinburg Trinkete e Quedlinburger
end Reinetten
S Apfehwein

naturrein
sehr angenehmer Geschmaek

erfrischend bekömmlieh
22 goldene und silberne

r

S V en wo e

J T v et x

S Maedanil len zDe W W Se e Be 2 S sC S 77 77 55 77 7 77 5 25 S e 7 S 7

Je S7 m 7S Wegen vorgerückter Jahreszeit

S bedeutende So25 7S Preisermässigung
nuf alle fertigen

h Vaoll u Waschkleider

werden auf jedes vollgeklebte Sparbuch
Vom 10 Juli bis Ende d H

VG IIDr Vlrichs Poststr 6
Annahmeſtelle für

ErnteGebranchsmuſter u Wagrenzeichen
des In und Auslandes
Rich Vhlmunn Sternſtraße 53a
Atelier künſtl Zähne

Plomben

operatio
nen

Schmerz
loſes
hun

e
Fri an Mir Wu e

Sprechſtunden von s 12 u 6 Ubhr
außer

Wer ein modernes
Vortheilhaſt e
wende sich an unsere
altrenommirte Fabrik

Schriftliche Garantie für 12 Monate
Wo nieht vertretenliefern direkt an Privatoe

Express Pahrradwerko
A G 5 Gegründet 1882

Nee um t v Wir
Wie nünnOs

Mehrere wenig gespiolte gut erhaltene
Priänninos gus berühmten Fabrikenkreugsaitig mit Fisenpanger verkaufe
wegen Geschüfts Ver legung
sohr billig von 300 475 Mark

B höll An der Universität

Grude
Kochöfen

L verſchiedener Syſteme
empfiehlt billigſtOhrislian Glaser

Gr Klausſtraſze 24
Ein ſehr gut erhalt balbverdeckter

Kutschwagen
I Fabrikat Linde billig zu verkaufen

Barfüßerſtraße 19

Neue und achrauchte Vlaſebälge
empfiehlt Fr otsenSchwelſchteirahe 41

Mnux Rlehter s Leipzig

Ha za s
in Pf P à 50 00 70 80

90 100

und Zahn

Kein Göpel wehr rein Handbetrieb

Fetrol Spiritus Zenzin has
Im Betrieb billigster Motor der Gegenwart

mit

elektrischorVon Jedermann

leieht Zündung
bedienen er alFahrbaro 2000Hotoro Pernim Boetrieb

NMotorenfabriſk Oberursel et es
e Oberursel bei Frankfurt a H

e Zeugnisse ete kostenfrelGuter Vetter Formen
Special Gefchäſt in Farbbändern Kohſenvopieren für Schreibmaſchinen

S l S Wachspapier für h beaw Evcloſtole
e

r

S e e2 e e ed 7 S 7Eehter
Emmenthaler e

Se
W 5

D ar B
mPeine ſoſee pulter 104 P

Gr Ulrichſtr 44 h nélix 4023 Steinweg 2Alter Markt 18 F H Krause S gertt 16
Sr 25 Burgſtraße 7

Wämacolacie
1 Pfund 2 Mark1 Sluthildende Ernährung

Sbälllich in den s und Drogenbandlungen
Erhalte Donnerstag den 10 d Mts

einen Transport
Däniſcher Arbeitspferde

Wilhelm Trautinann
Querfurt Telephon 54

Z T

J um Wer A Krantz Ancht25 Jacken Blusen Staub II Regenmäntol r 11 Fernſpr 2064
S Paletots und Cnpes h

sowie alle r v

S F eiolng Franz Reic
J Poststr 21 Fornspr 248
2 z he e e Miehe T ch guiſes SeC eoee C hat ab Wieſe zu verk Lochau Nr 4
SDür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlga von Olto Hendek Mi 2 Beiblättern
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